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Eine Hellenisierung Kilikiens?  

Untersuchungen an der hellenistischen Keramik des Sirkeli Höyüks. 

 

Projektbeschreibung 

1. Einleitung 

Das Fachgebiet der Klassischen Archäologie beschäftigt sich mit den antiken materiellen Hinter-

lassenschaften im Mittelmeerraum, insbesondere zur Zeit der Griechen und Römer. Dagegen be-

schäftigt sich das Fachgebiet der Vorderasiatischen Archäologie mit den materiellen Hinterlas-

senschaften des Alten Orients. Die Erforschung des Orients in der Zeit des Hellenismus (323 v. 

Chr. bis 30 v. Chr.) befindet sich an der Schnittstelle beider Disziplinen, denn die Epoche des 

Hellenismus wird im Allgemeinen zum Forschungsgebiet der Klassischen Archäologie gezählt, 

während ein Grossteil der materiellen Hinterlassenschaften geographisch in der Vorderasiati-

schen Archäologie lokalisiert wird. Hinzu kommt, dass in der älteren Forschung die Epochen oft 

strikt abgegrenzt wurden und mit einem klaren Zeitstempel versehen sind. Das Epochendenken 

verfälscht jedoch oftmals das Bild einer Gesellschaft. So werden Objekte, welche mit an Dekor, 

Form, Inschriften oder Stempel eindeutig datierbarer Keramik oder Kleinfunden vergesellschaftet 

sind, einer Kultur zugewiesen. Dies geschieht oft ohne nähere Untersuchung des Gesamtbildes 

der Funde und der Korrelation mit denjenigen der vorherigen Epoche. Der Hellenismus im Orient 

ist besonders anfällig für solche Epochen- und Kulturabgrenzungen, da sich Vorderasiatische Ar-

chäologen/-innen mit den materiellen Hinterlassenschaften bis zu Beginn des Hellenismus be-

schäftigen und sich Klassische Archäologen/-innen mit den materiellen Hinterlassenschaften ab 

dem Hellenismus befassen, jedoch selten Westasien und seine eigenen Traditionen im Blick ha-

ben. Diese Faktoren führen dazu, dass es grosse Forschungslücken im Bereich des Prozesses der 

Hellenisierung des Vorderen Orients gibt. Die Dissertation soll dieses Thema aufgreifen und die 

Lücke zwischen dem Übergang der achämenidischen zur hellenistischen Epoche am Beispiel von 

Kilikien schliessen. Die Hellenisierungsprozesse Kilikiens sollen basierend auf der Keramik auf-

gearbeitet werden. Die Keramik als häufigstes Fundmaterial eignet sich für eine solche Untersu-

chung, da sie einerseits sehr schnell und umfassend neue Moden und externe Impulse aufgriff - 

besonders im Bereich der Luxuswaren und des Ess- und Trinkgeschirrs -, anderseits aber auch 

sehr stark lokalen oder regionalen Produktionsmechanismen verhaftet ist – besonders beim Koch-

geschirr oder der Vorrats- und Transportkeramik. Daher können hier feinteilig auch gegenläufige 

Tendenzen erkannt werden, die Auskunft über kulturelle Orientierung der Produzenten und Kon-

sumenten der Keramik geben. Das Augenmerk der bisherigen Untersuchungen zur hellenistischen 

Keramik in Kilikien lag auf der dekorierten Feinkeramik, den Amphoren und den Lampen. Für 



2 
 

die Gebrauchskeramik, die im Alltag verwendete nicht dekorierte Keramik, wurden noch keine 

umfassenden Untersuchungen vorgenommen, obwohl gerade diese Fundgattung durch ihren all-

täglichen Gebrauch für die Erforschung der Traditionen einer Gesellschaft sehr aussagekräftig ist. 

Neben der Keramik soll aber auch die Architektur untersucht werden. Diese wird insbesondere in 

Bezug auf die Fundkontexte der Keramik betrachtet, um hieraus Auskunft über die Funktionalität 

der diversen Waren und die Funktion innerhalb der Gesellschaft durch Korrelation mit räumlich 

getrennten Bevölkerungsgruppen zu gewinnen. Eine feinstratigrafische Einordnung und statisti-

sche Auswertung lassen zudem chronologische Schwerpunktverlagerungen bei der Verwendung 

bestimmter Waren oder Formen erkennen.  

2. Materialbasis 

Die Hauptmaterialbasis bilden die in die hellenistische Epoche datierende grösstenteils nicht 

publizierten Funde und Befunde aus den Ausgrabungen in Sirkeli Höyük. Der Zugang zum und 

die Rechte am gesamten Materialkorpus ist gewährleistet. Auf der Grundlage der Erkenntnisse 

aus Sirkeli Höyük kann das publizierte Material anderer Grabungsorte wie Soli Höyük, Mersin-

Yumuktepe, Tarsus-Gözlükule, Adana-Tepebağ, Misis Höyük, Tatarlı Höyük und Kinet Höyük 

neu evaluiert und eingeordnet werden. Das unpublizierte Material aus Adana-Tepebağ wird mir 

durch die Grabungsleiterin Dr. Deniz Yaşin-Meier (IAW Bern) zugänglich gemacht. 

3. Begrenzung des Themas, Fragestellung und Ziele 

Die allgemeine Fragestellung meiner Dissertation ist die Untersuchung der Hellenisierungspro-

zesse von Kilikien. Damit die Fragestellung befriedigend geklärt werden kann, werden die ver-

wendeten Begriffe wie Hellenisierung, Transkulturation, Assimilierung oder Akkulturation vor-

hergehend diskutiert (Demandt 1996, Gotter 2000, Attoura 2002, Blum 2002, Ehling / Pohl / Syar 

2004, Gilan 2004, Deppmeyer 2005, Binder / Gerber 2006, Gehrke 2007). Die Arbeit basiert 

hauptsächlich auf der Untersuchung der Keramik, da diese sowohl quantitativ wie auch qualitativ 

am aussagekräftigsten ist. Ziel ist es zunächst eine vollumfängliche Aufarbeitung der im Zeitraum 

des Hellenismus datierte Keramik durchzuführen, sodass eine Typologie herausgearbeitet werden 

kann. Ein besonderes Augenmerk gilt hierbei nun der Gebrauchskeramik. Es soll erstmals eine 

Typologie der gesamten Keramikwaren aus hellenistisch datierten Fundkontexten in Kilikien, die 

auf ihrer Ton- und Magerungsbeschaffenheit und erst zweitrangig auf ihrer Oberflächenbehand-

lung und der Gefässform basiert, aufgestellt werden. In einem weiteren Schritt soll neben der 

Keramik auch die vorgefundene in den Hellenismus datierende Architektur untersucht werden. 

Diese wird insbesondere in Bezug auf die Kontextualisierung der Keramik betrachtet. So kann 

zum Beispiel die Vergesellschaftung bestimmter Waren mit bestimmten Installationen auf Pro-

duktions- oder Konsumverhalten hinweisen. Da sich die Forschungslücken momentan aber 
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besonders im Bereich der undekorierten Gebrauchskeramik befinden, wird das Hauptaugenmerk 

auf dieser Fundgattung liegen. Es gilt zu klären, welche Aspekte in Hinblick auf die Funde und 

Befunde hellenisiert werden und welche nicht. Welche eisenzeitlichen Traditionen bleiben wei-

terhin bestehen? Spiegelt sich die Mode des hellenistischen Speise- und Trinkgeschirrs auch in 

der Gebrauchskeramik wider? In welcher Reihenfolge werden verschiedene Keramiktypen und 

Produktionsmerkmale adaptiert? Welche sozialen und ökonomischen Praktiken gingen damit je-

weils einher? Inwiefern werden hellenistische Bauweisen übernommen? Welche kulturelle Posi-

tion der Bevölkerung kann man mittels der Funde und Befunde erkennen? Ziel ist es, die Lücke 

zwischen dem Übergang der Eisenzeit zur hellenistischen Epoche zu schliessen und die Helleni-

sierungsprozesse in Kilikien zu verstehen. 

4. Methoden 

Es werden sowohl archäologische Methoden, wie Keramiktypologien (Krieger 1944, Ford 1954, 

Steward 1954, Rice 1984, Rice 1987, Sinopoli 1991, Gilboa / Karasik / Sharon / Smilansky 2004, 

Barral / Burlet / Château / Monna / Navarro / Wilczek 2014) und Formentwicklungen (Rice 1987, 

Boon / Lange / Van der Maaten 2009, Hughes / Orton 2013), als auch naturwissenschaftliche 

Methoden (Rice 1987, Kibaroğlu 2008, Hughes / Orton 2013), herangezogen. Petrographische 

Untersuchungen werden vom Sirkeli Höyük Projekt durchgeführt und für die vorgeschlagenen 

Dissertation in Zusammenarbeit mit Sinem Hacıosmanoğlu (Eberhard Karls Universität Tübin-

gen) ausgewertet. Neben diesen Methoden werden verschiedene kulturwissenschaftliche Theo-

rien (Assman 1988, Assman 2000, Daniel 2001, Eggert 2006) herangezogen, um die lokalen kul-

turellen Wechselbeziehungen verständlich aufzuschlüsseln. 
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